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Das 900-jährige Gründungsjubiliäum der Zisterzienser

ga  ea nregungen un Ergebnisse für die Forschung

Die Jubiläumsfeiern 1m Zisterzienserorden haben bereıts Ende des Jahrhunderts
dıe Forschungen z Ordensgeschichte DDieser Vorgang hat sıch mıt den Jubi-
läen 1mM Jahrhundert fortgesetzt. uch 1M zeitlichen Umtfteld ZUu 900-jährigen
Gründungsjubiläum des Ordens 1998 sınd zahlreiche Arbeiten erschienen, die entweder
unmıittelbar mıt dem Ordensjubiläum zusammenhingen, oder zumiındest zeıtlich ın des-
semnl Umiteld lagen. Die Veröffentlichungen ZUuUr Ordensgeschichte dabe!] keines-
WCBS NUur autf den deutschen Sprachraum beschränkt, sondern auch in anderen Ländern
Europas, VOI allem 1n Frankreıich, sınd Arbeiten ZUr Ordensgeschichte der /Zisterzienser
veröttentlicht worden. Nachdem eıne Reihe VOIN Onaten se1it dem Jubiläumsjahr VvVer-

SaNgCH sınd, lässt sıch eın Fazıt ber die nregungen und Ergebnisse des Jubiläumsjahrs
für die Forschung ziehen.

Im deutschen Sprachraum dürtfte das wichtigste Ergebnis die 1m Vorteld des Jubilä-
S 1996 VOTSCHOMMMEN Gründung der 1mM Lukas Verlag für Kunst- und Geistesge-
schichte in Berlin erscheinenden Reihe »Studien ZUr Geschichte, Kunst un
Kultur der /Zisterzienser« se1n. Sıe wırd VO dem Hıstoriker un: Kunsthistoriker Olıver

Schmidt un:! dem Kunsthistoriker ırk Schumann gemeınsam herausgegeben. Mıt
Unterstützung des useums Kloster Zınna sollte ein orum für den interdisz1-
plınären Austausch geschaffen werden, eıne komplexere Herangehensweıise die
geschichtlichen Prozesse ermöglıchen, w1ıe€e 1m Vorwort des ersten Bandes VO  — Her-
ausgebern un Verleger gemeınsam ausgedrückt wurde Dıie CC Reihe hat iın den i11U  -

run tünt Jahren ıhres Bestehens EeLW. eın Dutzend tfür dıe Ordensgeschichte ınteres-
sanfer und anregender Bände vorgelegt. Dabe1 W ar der Eröffnungsband den Zisterzien-
SCI I1 1ın Brandenburg! gewıdmet, wobe!ı das dıe eböe Reihe mafßgeblich tördernde
Kloster Zınna 1mM Mittelpunkt stand. Dıiıe Beıiträge haben dıe ın den DDR-Zeıten voll-
ständıg vernachlässıigte Geschichte der Klöster, des Ordens und des Mittelalters betont
herausgestellt un! damıt für dıe Zukunft zahlreiche nregungen gegeben, die siıcherlich
bald vieltach aufgenommen werden. Der zweıte Band der Reihe hat das Verhältnis VOoO

Geschichte un! Recht be] den Zisterziensern untersucht, aber ebentalls den zahlreichen
Autsätzen des Bandes ausschließlich Themen VO Klöstern östlıch der Elbe Grunde
gelegt?. Den Leser überrascht dabe] der Abschnitt des Bandes, der der »Zısterzienser-
forschung und modernen Medien« gewidmet Ist; dieses IThema aber leider NUr sehr einge-
Cn verfolgt. Der drıtte Band der Reihe mMUuUusSsstie sıch bei den dıe Zisterzienserforschung
beherrschenden Fragen zwangsläufig dem Thema der »Zisterziensische(n) Wirtschaft

Zisterzienser in Brandenburg, hg. Olıver SCHMIDT i ırk SCHUMANN, Berlin 1996,
Geschichte un! Recht der Zısterzienser, hg Dıieter PÖTSCHKE, Berlin TI Auf! 1in Vorbe-

reitung.



366 IMMO

un: Kulturlandschaft« zuwenden:). Das Ordensjubiläum tand in den Bundeslän-
dern große Beachtung, ass das Land Brandenburg dieses als Landesjubiläum
beging. Aus der 1mM Vorteld 1996 ın Chorıin veranstalten Tagung »Wırtschaftsführung
der 7isterzienser« ging dieser drıtte Band der Reihe hervor, der ebentalls wieder aus-

schließlich Zısterzen östliıch der Elbe gewıdmet ist. TIrotz diıeser landschattlıchen Be-
schränkung hat der Band eıne Reihe überaus eindrücklicher Autsätze zusammengefasst‚
die auch für die weıtere Forschung des Gesamtordens VOoO Bedeutung sınd. uch der
vierte Band der Reıhe, der ach langer Ankündigung erst 2001 erschien, hat 1n seınen 18
Beıträgen ZuU Thema »Architektur 1mM weltlichen Kontext«* tast ausschliefßlich For-
schungsprobleme VOo Zisterzen östlıch der Elbe mıt Schwerpunkt 1n Brandenburg the-
matisıert. Lediglıch Ende des Bandes 1st der Beitrag VO Jens Rüfter >»Markt un
Herrschaft der Zisterzienser 1n VYorkshire 1mM Jahrhundert 1in den Klöstern Rıevaulx,
Fountaıns un! Meaux Abbey« gewıdmet. Abschließend behauptet der Verfasser, »die
Bescheidenheıit der Anfangsjahre des Ordens se1l eher den teilweıise widrıgen ökonom1i-
schen Verhältnissen geschuldet« DEWESCH, W as sıcherlich aum in dieser orm Bestand
haben kann, wenn INa sıch Bernhard VO Clairvaux näher betrachtet.

Wıe die vorausgehenden Bände knüpfte der tüntfte Band der Reihe »Spiritualıität un
Herrschatft« eıne 1997 1mM Kloster Zınna stattgefundene Tagung » Zisterzienser Mul-
timedia Museen« an Das disparate Nebeneıinander der Themen aufgrund der Ar-
beıitsrealıtät des useums Kloster Zınna hätte eigentliıch nıcht L11UT 1mM Inhaltsverzeich-
N1S, sondern auch bereıts 1MmM 'Tıtel des Bandes ZUuU Ausdruck kommen mussen. Neben
ordensgeschichtlichen Beıträgen allgemeıiner Art tfinden sıch eıne Reihe VOo Autsätzen
mıt FEinzelheıiten klösterlicher Regionalforschung. Darüber hinaus werden Forschungs-
projekte den Klöstern Dargun, Eldena, Kolbatz und Kerz vorgestellt. Zuletzt WeCI-

den Beıträge, die dıe Medien 1m Museumsbereich näher betrachten geboten,
be] überwiegend die zısterziensische Geschichte als Ausgangsproblematık Grunde
gelegt wurde Die historische Forschung annn diesen Band seiner anregenden
Beıträge dadurch leider L11UT teilweiıse heranzıehen. Der sechste Band der Reihe hat mıt
der Dissertation VO Jens Rütter >Orbis Ciıstercıiensı1ıs. Zur Geschichte der monastischen
aAsthetischen Kultur 1m Jahrhundert« eın ın sıch geschlossenes Werk vorgelegt®, das
einen anderen Zugang ZUr Geschichte der Asthetik finden ll un dabe!: als Modell die
asthetische Kultur des Klosters aufnımmt. Der Vertasser hat dabe1 die Darstellung
VO  - Liebe und Freundschaft 1mM Kloster ach Aelred VO Rievaulx aufgegriffen, ebenso
Tod und Sterben 1m Kloster und zuletzt och dıe Architektur des Ordens. Der Band 1st

seınes Ansatzes ZUT Klostergeschichte un! den damıt gegebenen Anstößen
für die weıtere Forschung VO Bedeutung, zumal VO ıhm weıtere nregungen aut
ere Gebiete der Klosterforschung ausstrahlen. Der folgende siebte Band der Reihe oing
wıederum aus eıner 1998 1m Kloster Zınna abgehaltenen Tagung hervor. Unter dem
Thema »Benediktiner, Zıisterzienser« legte der Band insgesamt 22 Beıträge vor’, wobeı
jedoch erneut fünf Beıträge der Thematiık VO Tourısmus un: Multimedia gewidmet

und damıt die CNSC Bındung VO  - Band und Reihe das Museum Kloster Zınna

Zisterziensische Wıirtschaft un! Kulturlandschaft, hg. Wintfried SCHICH, Berlın 1998
Architektur 1mM weltlichen Kontext, hg ırk SCHUMANN, Berlın 2001
Spirıtualität und Herrschaft, hg Oliver SCHMIDT, Heıke FRENZEL u. Dıieter PÖTSCHKE,

Berlın 1998
Jens RÜFFER, Orbiıs Cistercıiensıis. Zur Geschichte der monastischen Asthetischen Kultur 1m

Jahrhundert, Berlin 1999
Benediktiner, Zısterzienser, hg Christoph ÖMER, Dıieter PÖTSCHKE Olıver SCHMIDT,

Berlın 1999
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un! dessen Interessen dokumentierte. Während die Beıiträge ber die Benediktiner
weıtgehend den mıiıttel- und ostdeutschen Raum betreffen, behandeln die Aufsätze
den Zisterziensern Themen, die VOoO Hımmerod ber Caesarıus VOo Heısterbach bıs
Dünamünde bei Rıga, Hıddensee auf ügen und die Reısen ränkiıscher und bayerischer
Zisterzienser ach ('iteaux reichten. Der Sammelband wIı1es ein überaus breıites Themen-
spektrum auf, das aber für die Ordensgeschichte Vo ein1ıgem Interesse WAar und 1st. Der
geplante achte Band der Reihe »Sachkultur un:! relıg1öse Praxıs« 1st bislang langer
Ankündigung och nıcht erschienen, obwohl gerade eın hohes Ma{iß VOoO Interesse
hervorruft.

Der nNneuntfe Band der Reihe wurde VOINl Sven Wiıchert als Eınzelpublikation der
Doberaner Klostergeschichte zwiıischen 1350 un! 1552 gewıdmet®, wobe!l jedoch dıe
LNECUC Forschungslage auch auf den bereıts durch trühere Arbeıten anderer Vertasser 1m
ruck vorliegenden Zeıiıtraum der Klostergeschichte bıs 1350 dargestellt werden MUussie
Der Vertasser hat damıt eiıne weıthın ın ıhrer Thematik übliche Klostergeschichte VOI-

gelegt, wobe!ı jedoch alle kunst- und bauhistorischen Fragen ausgeklammert blieben.
Das Gewicht des Klosters Doberan ın der Landesgeschichte Mecklenburgs gab dem
Band eine ber die ausschließliche Ordensgeschichte weıt hinaus reichende Bedeutung.

Der zehnte Band der Reihe »Weltverachtung und Dynamiık« entstand erneut auf der
Basıs eiıner 1998 1M Jahr des Ordensjubiläums durchgeführten Tagung, 1er des Instituts
für Lehrerbildung 1n Berlın?. Dabe:ı standen VOI allem das Thema des Zisterzienseror-
dens und se1ın Verhältnis den Frauen sSOWIl1e Fragen der Architektur 1mM Mittelpunkt.
Der Band z1bt eıne sehr guLe Einführung 1n die Ordensgeschichte un hat die aNgC-
schnittenen Fragen außerordentlich anregend un:! diıe bisherige Forschung weıtertüh-
rend diskutiert. Das besondere Interesse der raschen Ausbreıitung des Ordens hat
sowohl Vall der Meer 1965 als auch Cocheriıl 1976 bewogen, Arbeıten ZUr geographı-
schen Ausbreitung des Ordens vorzulegen. Der elfte Band der Reihe hat sıch dieser
Thematik erneut gew1ıdmet, 1n dem eiıne ausführliche Kartensammlung ber diıe CUIO -

päischen Zısterzen zusammenstellt!®.
Der zwölfte Band der Reihe wiırd wieder VOo  — eiıner Einzelpublikation eınes Werkes

1n Zzwel Teilbänden ausgefüllt un! legt dabe!] eıne Dissertation ber Kloster Lehnin
vor!!. DDas 1m üblichen Rahmen einer derartiıgen Arbeıt angelegte Werk hat den I11-
ten Zeıitraum der Geschichte Lehnins erftasst und x1bt iın eiınem zweıten Band ergänzend
die Kurzregesten ZUTE Geschichte des Klosters, wobe! auf die Drucklegung der Urkun-
den un deren Archivbestand hingewıiesen wird

Zusammentassend lässt sıch ber das runde Dutzend Bände der Reıihe teststellen,
dass diese 1m Vorteld des Ordensjubiläums 1mM Hınblick aut dieses VOTL allem die bislang
vernachlässıgte Geschichte der Zısterzen östlıch der Elbe 1n den Bundesländern
gefördert hat Ihre Bände bauen eınem Teıl autf Tagungen 1m Kloster Zınna
oder anderen Orten auf, wobei die Thematik mehrtach überaus CNS den Interessen
des useums Kloster Zınna ausgerichtet ISt. Wenn dıe Reihe ıhrem Gesamtanspruch
entsprechend auftreten will, I11USS5 S1e sıch in Zukunft mehr eıne Einbeziehung der

C ven ICHERT, Das Zisterzienserkloster Doberan 1im Mittelalter, Berlin 2000
Weltverachtung un! Dynamık, he. Harald SCHWILLUS Andreas OLSCHER, Berlın 2000
Gereon Christoph Marıa BECKING, Zisterzienser iın Europa. Kartensammlung, Berlin 2000

Obwohl die Karten gegenüber den Ergebnissen be1 van der Meer un!' Cocheril erheblich verbes-
SeITt wurden, 1st die Einzeichnung der Klöster in den Karten noch ımmer nıcht in einem aflte E1 -

folgt, dass INan diese quası als Straßenkarte benutzen kann.
11 Stephan WARNATSCH, Geschichte des Klosters LehninbBerlin 2000, SOWI1e DERS.,
Geschichte des Osters Lehnın Regestenverzeichnis, Berlıin 2000
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Zısterzen 1ın den alten Bundesländern und darüber hınaus in die VO ıhr behandelten
Themen bemühen. och 1st unverkennbar hervorzuheben, ass s1e die Zisterziensertor-
schung durch die zahlreichen Beispiele in ıhren Ausgaben erheblich gefördert und
amıt den anfänglıch geäußerten Zielen der Herausgeber weitgehend entsprochen hat.

Das Ordensjubiläum hat auch ngeregt, Werke veröffentlichen, die der Offent-
iıchkeit den visuellen Eindruck des Ordens und seıner Klöster vermuıiıtteln wollten. Da-
bei gyab CS eıne Reihe VO  — Bänden, die zwischen wissenschaftlicher Veröffentlichung und
Bildband angesiedelt sınd. Dieses MUSSTE nıcht unbedingt negatıv se1n, wenn dıe Vertas-
SCH ausgewlesene Wissenschattler Beispiel für eın solches Werk 1st der VO Terry]l

Kınder herausgegeben Band »Dıie Welt der Zisterzienser«!? Der Band, der Zuerst 1n
Frankreich erschiıen und dabe1 den sprechenderen Tıtel »L’Europe Cistercıenne« Lrug,
zeıgt bereıts 1n seıner Eınleitung die Bedeutung dieses ursprünglıchen Tıtels. Wenige
Jahrzehnte ach der Ordensgründung bestanden nämlıch iın ganz Europa Klöster des
Ordens. Die Vertasserin xibt einleitend in ıhr Werk eiınen austührlichen UÜberblick ber
das Mönchtum 1mM (O)sten und dessen Entwicklung 1MmM Westen bıs ZUuUr Gründung VvVon

(iteaux 1098 Die Vertasserin geht dabe!i als Kunsthistorikerin VO dem Gebot der F
sterzienserarchıiıtektur »werde iınnerlich!« AaUs, da die Architektur un:! die begleitenden
Künste nıcht für die Allgemeinheıt, sondern 1Ur für den Kreıs der Menschen geschaffen
wurden, die sıch für den Zisterzienserorden entschieden hatten. Mıt der Gründung VOoO  3

(Citeaux wendet sıch die Vertasserin dem AUus diesem Kloster hervorgehenden
Orden und zibt eiınen UÜberblick ber dessen Entwicklung bıs ZUT Gegenwart. ber
die Darstellung des Lebens innerhalb eınes Zisterzienserklosters gelangt sS$1e ZUuUr Anlage
der Klostergebäude un der Wassernutzung. Sıe betritt ann törmlich eın Kloster ber
den Kreuzgang mi1t seınen verschiedenen Flügeln und ıhren Rundgang ber die
Klosterkirche, den östliıchen Flügel der Klosteranlage, den Refektoriumstflügel un! den
Westflügel der Anlage tort. Daran anschliefßend behandelt s1e Aufgaben un! Stellung
der Lai:enbrüder, in eiınem abschließenden Kapıtel die Klostergebäude Jenseı1ts des
Kreuzgangsgevierts betrachten. Der Band 1st jedoch in seiner Gesamtanlage eın hı-
storisches, sondern eın kunsthistorisches Werk Die Vertasserıin hat jedes ıhrer darstellen-
den Kapıtel jedoch durch einen ausführlichen und umfangreichen Bildteil unterstrichen,
der eindeutıg domiınıiert un den schrittlichen Teıil ausschliefßlich 1n eıne ergänzende Be-
deutung abdrängt. Die Abbildungen setzen sıch 1n jenen Kapıteln 4AUsSs Biıldern esonders
hervorragender architektonischer Leistungen des Ordens verschiedenen Orten
SamnmMeill. So wurden als Beispiele VO Kreuzgängen einleitend das Brunnenhaus iın Val-

gezeıgt, daran anschließend Biılder des Südflügels der Kreuzgange VO Viıllelogne
un: Fontfroide, sSOWI1e der Ostflügel des Kreuzganges 1n Valle Crucıs. Daran schließen
sıch Biılder Aaus Thoronet, Senanque, Maulbronn, Zwettl, Sılvanes, Heilıgenkreuz und
Noıirlac Diese Biılder gingen alle Flügel VO Kreuzgangen ab un zuletzt wurden
auch och die Brunnenhäuser VO Poblet, Zwettl, Pontigny, Bebenhausen, Buiuldwas
und Maulbronn aufgenommen. In ÜAhnlicher Weiıse siınd auch alle anderen Bildteile 1n
den übrigen Kapıteln des Werkes aus den verschiedensten Ordenshäusern ZUSAMMCNSC-
stellt worden. Damıt hat die Vertasserin die Möglichkeıit gefunden, hne langweilende
Wiederholungen eıne eindrucksvolle un! wissenschatfttlich tördernde Darstellung der
zıisterziensischen Architektur vorzulegen, die nıcht 1Ur die interessierten Laıen, sondern
auch den Fachmann zutfrieden stellen dürfte Der Band 1st eıne wertvolle abe anläss-

Terryl KINDER, Dıie Welt der Zısterzienser, Würzburg: Echter 1998, 416 , davon 184
Bildteil Geb 198,—; Bände, die der Schriftleitung als Rezensionsexemplare ZUr Verfügung gC-
stellt wurden, sind 1mM Folgenden mit bibliographischen Angaben zıtlert.
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ıch des Ordensjubiläums die wissenschaftlıch, aber auch allgemeın diıe interes-
sıerte Oftentlichkeıt.

Der VO. Franz-Karl Freiherr VO Linden anlässlich des Ordensjubiläums vorgelegte
Bildband, der 510 der bekanntesten europäischen Zıisterzen 1n einer beeindruckenden
Bildfülle aufgezeigt hat, War dagegen weıt wenıger für die Fachwelt als für den gebilde-
ten und interessierten Laıen gedacht‘?.

Zu dem Band VO Terryl Kınder stellt das Werk VOoO  3 Ursula Schwitalla ber dıe
ornamentierten Bodenfliesen der Zisterzienserabtei Bebenhausen Aaus dem Mittelalter
gewissermaßen eıne Ergänzung dar!* Einerseıts weıl S$1e eın VO Kınder nıcht behan-
deltes Kunstobjekt der Zisterzienserklöster aufgreift und andererseıts weıl s1e sıch aut
ein Kloster, 1er Bebenhausen, beschränkt. ach eıner einleitenden Darstellung der
Klostergeschichte, die mıt der Ziegelei des Klosters endet, wendet sıch die Verfasserin
der rage eınes dem rdo entsprechenden Fußbodens iın Zisterzienserklöstern Z
dann ausführlich auf die Bebenhäuser Fliesen einzugehen. Mıt der Behandlung des Pro-
blems der Weitergabe der Fliıesenmuster iınnerhalb un:! außerhalb des Ordenss, eıner
sammentassenden Betrachtung un! eınen das Werk abschließenden Musterkataloges der
Bebenhäuser Fliesen kommt die Verfasserin ZU Ende ıhrer Untersuchung. Dıiese hat
durch ıhre zahlreichen Abbildungen und deren einzelne, aber auch zusammentassenden
Beschreibungen eın Werk ZUr Fliesentechnik un! Gestaltung des Zisterzienserordens
geschaffen, das weıt ber die Geschichte Bebenhausens hınaus VO Bedeutung ISt. Es
wiırd 1n Zukunft ertorderlich se1ın, wenn dieses Thema in der Kunstgeschichte erortert
wiırd, die vorliegende Arbeıt ZU Vergleich heranzuzıehen. Im Jahr der Ordensgrün-
dung hat damıt die Ordensgeschichtsschreibung auch ohne dessen Erwähnung 1m Text
eıne esonders schöne un eindrucksvolle Erganzung erhalten, die rundum gelungen 1St.

Di1e Kunstgeschichte des Ordens hat in Ühnlicher orm WwI1e€e durch das Werk VO  - Lir-
sula Schwitalla hne esondere Hervorhebung des Ordensjubiläums 1m indiırekten LA
sammenhang mıt diesem wertvolle un! weıterführende Untersuchungen erhalten. Hıer
1St dıe 1997 1ın Marburg abgeschlossene Dissertation VO Annegret Laabs!> ebenso
NCHNECI, WwI1e€e die schon 1992 abgeschlossene, aber erst 1997 gedruckte Dissertation VO

Davıd Klemm!®. Beide Untersuchungen haben die kunstgeschichtliche Erforschung des
Ordens nıcht 1Ur vorangetrieben, sondern auch für die weıtere Arbeıt entscheidende
Anregungen gegeben. uch die Untersuchung VO Nigel Palmer ber die mittelalter-
lıche Bibliothek Kloster Eberbachs!7 1st durch iıhren umfangreıichen Bildteil weıthın
kunsthistorisch orıentiert. Der Vertasser hat jedoch auch eiıne Gesamtdarstellung klö-

13 Franz-Karl FREIHERR VO LINDEN, Die Zıisterzienser 1n Europa. Reıise den schönsten
Städten mıiıttelalterlicher Klosterkultur, miıt einem Grufßwort VO:  3 Maur Esteva ist., Generalabt
der Zısterzienser, un! einem Vorwort VO  } Abtpräses assıan Lauterer ST Abtei Wettingen-
Mehrerau, Stuttgart/Zürich 1997

Ursula SCHWITALLA, Varıetas pavımentorum. Dıie mittelalterlichen Bodentfliesen der Zısterz1-
enserabtei Bebenhausen (Beıträge UF Tübinger Geschichte 10), Stuttgart: Konrad Theiss 1998%
21972 5.; zahlreiche Abb Geb 59,—
15 Annegret LAABS, Malere1 un! Plastik 1mM Zisterzienserorden. Zum Bildgebrauch zwıschen
kralem Zeremoniell un Stifttermemoria (Studıen LT internationalen Archıiıtektur un:!
Kunstgeschichte 8), Petersberg 2000

Davıd KLEMM, Ausstattungsprogramme 1in Zisterzienserkirchen Süddeutschlands un! Oster-
reichs VO  59Frankturt 1997

Niıgel PALMER, Zisterzienser un:! iıhre Bücher. Dıie mittelalterliche Bibliotheksgeschichte
VO  5 Kloster Eberbach 1mM Rheingau besonderer Berücksichtigung der in Oxtord un London
autbewahrten Handschriften, Regensburg 1998
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sterlicher Bibliotheksgeschichte Beispiel Eberbachs angestrebt un geschaffen, die
einerseıts auf die Bände der Klosterbibliothek abgezielt W al und andererseıts autf das
Ordensjubiläum allgemeın. Dem Vertasser 1St 6S dabei gelungen, nıcht 1Ur die Bıblio-
theksgeschichte Eberbachs bıs in letzte Details darzustellen, sondern darüber hınaus
auch dem Betrachter und Leser VO Bild und Text ımmer VOT ugen führen, A4ss al-
les Dargestellte 1Ur ein Beispiel für das 1mM Zisterzienserorden allgemeın UÜbliche und
damıt ordensübergreitend vorhanden W  — Gegenüber dem Werk Palmers wiırkt der
sıch sehr gelungene Katalog der Ausstellung ZU:r Buchmalereı der Zıisterzienser 1im Lan-
esmuseum Maınz anlässlich des Ordensjubiläums der weıt weniıger üppıgen Be-
bılderung relatıv einfach!?. Dabe:i haben diıe Beıträge VO ermann Josef oth und Ur-
sula Nılgen tür die ordensgeschichtliche Forschung 1n Zukuntft große Bedeutung. Di1e
Exponate des Bandes A4auUus ınsgesamt Zısterzen 1mM Raum der heutigen Bun-
desländer Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen und Hessen. Es 1st dem Band aber
gelungen, einen umtassenden Eindruck ber die mıittelalterliche Buchmalerei der Ziıster-
zienser 1m Rheinland vermitteln.

Wıe 1n der einleitend vorgestellten Reihe ZUr Geschichte der Zısterzienser auf
mehrere Arbeıiten hingewiesen werden konnte, die sıch als Einzelpublıkation aus-

schließlich mıiıt der Geschichte eines Konventes befassten, sınd auch weıtere Arbeıiten
Ühnlicher Art 1mM Umkreıs der eıt des Ordensjubiläums aufzuführen. So die Disserta-
tiıonen ber Heısterbach!?, Kırchheim Rıes“ und Walberberg*‘. Keıne dieser Arbei-
ten 1Sst 1M ausschließlichen Blıck autf das Ordensjubiläum 1998 angefertigt worden. Den-
och stehen s1e mıiıt diesem durch die 1n weıteren Kreıisen wieder beachtete Geschichte
des Ordens ın Verbindung. Diese Einzeluntersuchungen haben die Bedeutung, s S$1C
ınsgesamt die Geschichte ıhrer Zısterze aufarbeiten, deren Bedeutung für die jeweılıge
Umgebung aufzeigen, aber darüber hınaus auch inhaltsreiche, eCue Vergleichsmöglich-
keiten für die Ordensgeschichtsforschung vorgelegt haben

An dieser Stelle 1st auch auf die anlässlich des 850-jährıgen Gründungsjubiläums VOIN
Kloster Maulbronn erschienene Publikation hınzuweısen. uch WwWEeNn diese vorder-
gründig mıiıt dem unmittelbaren Ordensjubiläum nıchts iun hat, fließt ıhr wıssen-
schaftliches Ergebnıis mıiıt dem des Ordensjubiläums deutlich An
erstefrt Stelle 1Sst dabe!i die dem Gründungsjubiläum veröftentlichte Monographıie
nennen“. Der Schwerpunkt des zweıbändıgen Werkes, der sıch in eınen Textband un
einen Beilagenband gliedert, lıegt eindeutıg autf der bau- und kunstgeschichtlichen Ent-
wicklung des Klosters, obwohl der Textband seıne 22 Beıträge auch jler hıstor1-
sche Aufsätze aufgenommen hat (Peter Rückert, Kurt Andermann, Harald Drös, Her-
INanı Ehmer). Unabhängıg VO ıhrer unmıttelbaren Bedeutung tür das VO ıhnen
untersuchte Teilgebiet der Klostergeschichte können diese aut Einzelthemen angelegte

1teauxX 99%® Rheinische Zısterzienser 1mM Spiegel der Buchkunst. Katalog ZUr Ausstel-
lung November 1998 bis Februar 1999 hg VO Landesmuseum Maınz, Wiıesbaden 1998

wen Holger BRUNSCH, Das Zisterzienserkloster Heisterbach VO  a seiner Gründung bıs ZU

Anfang des Jahrhunderts (Bonner historische Forschungen 58), Sıegburg 1998%
Regıine HOLZINGER, Kloster Kirchheim Rıes (Kunstgeschichte 58), Hamburg

1997
21 Uta (GARBISCH, Das Zisterzienserinnenkloster Walberberg (1197-1474) (Kölner Schriften ZUr

Geschichte und Kultur 25); Köln 1998
Maulbronn. Zur 850-jährigen Geschichte des Zisterzienserklosters, hg Landesdenkmalamt

Baden-Württemberg (Forschungen und Berichte der Bau- un:! Kunstdenkmalpflege in Baden-
Württemberg 7 Stuttgart: Konrad Theiss 1997 Textband: 632 S 663 Abb Beilagenband: u
Abb., 31 Beilagen. Geb 2485 ,—.
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Beiträge eın Gesamtbild der Klostergeschichte vermiuitteln. Auftfallenderweise bietet
sich eın Beıtrag, der eıne zusammentassende Gesamtgeschichte des Klosters vorgelegt
hätte. Dıie Eınzelbeiträge bleiben dadurch in gewlsser Weıse hne Verbindung. Sıe be-
handeln den Landesausbau Maulbronns 1n der Landschaft zwiıischen Stromberg und
Schwarzwald, die Besitzentwicklung des Klosters 1n seıner Zeıt, die Kloster-
heraldık und die Reformatıion des Klosters 1mM Jahrhundert.

Be1 den kunsthistorischen Beıträgen scheıint mi1t wenıgen Ausnahmen das Motto
»vıel VOTI vertieft« geherrscht haben, eine große Anzahl VO Beıträgen Einzel-
heıten der Kunst- un Baugeschichte War den Herausgebern wichtiger als umtassende
»Vertiefungen« bestimmter Probleme der Kunst- oder Baugeschichte Maulbronns. Dıie
bislang 1Ur in wenıgen Beispielen fassbaren archäologischen Beobachtungen autf das
Klostergebiet beziehen sıch VOT allem auf das unterirdische Kanalsystem Utto Te
schauer). iıne klarere Definierung des Beıtrages ware bereıts 1m Thema wünschenswert
SCWESCH. Dreı Beıiträge befassen sıch mıt der Baugeschichte der Klosterkirche. Eıner-
se1ts wiırd dabe!: die Bauentwicklung zwıschen der Klostergründung un dem Autschla-
gCH des Daches 1169/1170 (Weihe gezeıgt (Richard Strobel), andererseıts eıne
Bauanalyse auf rund der schrittlichen Quellen gegeben (Chrıistin Kalko). Der dritte
Beıitrag befasst sıch ausschliefßlich mıt dem Dachreiter der Kırche (Peter Knoch). Eın
aus dem Rahmen des sonstigen Umfanges der Beıträge des Bandes heraustallender Be1i-
rag (Zisterziensergotik der Reichsstil?) interpretiert die frühgotischen Bauteile des
Klosters (Ulrich Knapp). Der Beıtrag 1St in seıner Thesenhaftigkeit als Lektüre interes-
santer als 1n seınen tatsächliıchen Ergebnissen. ‚War wiırd der stautfische Eıintluss auf das
Kloster auch ber die Bausubstanz aufgezeigt, doch können die vorgetragenen Thesen
den laienhaft hıstorısch Betrachtenden der Bauten keineswegs überzeugten. An dem VOI-

lıegenden Werk 1st VOT allem verdienstvoll, 4ss erstmals die bıslang wen1g oder fast ga
nıcht beachteten Bauteile der Gesamtanlage umtassend 1n die Untersuchung einbezogen
worden sınd, der Schrägbau Ostende der Klausur (Katharına Laier-Beiftuss), der
Dormentbau (Ute Hassler, Frıitz Wenzel), die Klosterbefestigung (Dietrich Eutz); der
Fruchtkasten (Karl Becker) und die Wırtschaftsgebäude (Hermann Gieruf) Die Malere1
des Klosters (Johannes Wılhelm, Dagmar Zımdars) erd ebenso berücksichtigt, w1e€e die
Skulptur (Holger Schumacher), die Inschriftten (Georg un Renate Vogeler), aber auch
die denkmalpflegerische Entwicklung be]1 der Betreuung Maulbronns (Karın Stober)
und das Kanal- un W assersystem des Klosters (Wolfgang Seidenspinner, Dieter Mül-
ler) Neben eıner Bestandsdokumentation durch eıne photogrammetrisch-messtech-
nısche Aufgabe, eıne Zusammenstellung der Archivalıen ZUr Baugeschichte des Klosters
steht das Literaturverzeichnıis un:! das Regıster Ende des Bandes, dessen Gesamteın-
druck durch die Karten und Pläne des Beilagenbandes, aber VOTI allem durch die zahlre1ı-
chen Abbildungen hervorragender Qualıität erganzt und vertieft wırd Die bau- und
kunstgeschichtliche Forschung hat 1n dem Band eın gewichtiges Werk VO Bedeutung
tür die weıtere Beschäftigung mıt den Klostergebäuden Maulbronns geschaffen.

Dıieser Eindruck wırd durch das 1M gleichen Jahr aus gleichem Anlass parallel CI -

schienene Werk Ulriıch Knapps ZUr Baugeschichte Maulbronns® vertieft. Der Vertasser
oıbt ZWar 1m Titel VOI, Geschichte und Baugeschichte des Klosters vergleichend darzu-
stellen, beschränkt sıch tatsächlich jedoch weıtgehend aut die Baugeschichte. In eiıner
Reihe VO überaus deutlichen »Ausrutschern« hat der Vertasser eine ZU Anspruch des
Bandes auttallende Unwissenheıt auf historıschem Gebiet gezeıgt: beispielsweıse die 1mM

23 Ulrich KNAPP, Das Kloster Maulbronn. Geschichte und Baugeschichte, hg V, Fiınanzmuiniste-
rum Baden-Württemberg, Staatlıche Schlösser und Gärten, Stuttgart 1997



377 1IMMO

Jahrhundert aAaus dem »nıedrigen Adel« stammende Miınisterialıtät der das
»katholische Interım«, das angeblich für die Restitution Maulbronns 1M Dreißigjährigen
Krıeg verantwortlich Warl. Im Bereich der Baugeschichte vermuıittelt der Band eiınen 1N-

UÜberblick ber die Gesamtentwicklung Maulbronns, auch wWEeNnn IiNnan das
Reterierte aum glaubt. Insgesamt 1st CI auch durch seıne zahlreichen Abbildungen und
durch seıne Karte ZUuUr Bauentwicklung interessant und autschlussreich.

Was lässt sıch 1U  — als Gesamtergebnis des Überblicks herausarbeiten? Die For-
schung hat 1mMm Umkreis des Ordensjubiläums eıne Fülle VO Schritten ZUur Ordensge-
schichte vorgelegt, dieses 1n der Regel aber ın Formen getan, die sıch VO anderen Zeıten
der ordensgeschichtlichen Forschung wenıg der Sar nıcht unterscheıiden. iıne Aus-
nahme bılden dabe: lediglich eıne Reihe VO Sammelbänden, die bislang in der Ordens-
forschung wenıger beachtete Themen aufgriffen. och lag das VOT allem auch Inter-
CSSC des hınter diesen Sammelbänden stehenden useums. Dıiıe Forschung hat 1ın der
eıit des Ordensjubiläums VOT allem durch den rasch wachsenden Umfang des Schrift-
Lums profitiert. Nur weniıge Werke sınd dabe] unmıttelbar durch das Ordensjubiläum

worden. och gerade die ZU OrdensjJubiläum entstandenen Werke haben
versucht, eın esonders vertieftes Bıld zeıgen. Damıt lässt sıch ınsgesamt teststellen,
dass das Jubiläum für die Forschung eın anregendes un: sS1e fortführendes Ereignis W al.
Dıie zahlreichen Veröffentlichungen haben das Ergebnis der Feierlichkeiten festge-schriıeben und teilweıse och erganzt.


